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Geleitwort 

Maike Hagena hat mit der Verknüpfung der relevanten Themenbereiche Größen-
vorstellungen und Modellierungskompetenzen eine originelle Forschungsarbeit 
vorgelegt. Die wissenschaftlichen Erkenntnisse im Bereich Größen wurden bisher 
nicht als möglicher Einflussfaktor in Bezug auf die erfolgreiche Bearbeitung von 
Modellierungsaufgaben untersucht. Maike Hagena greift jedoch genau diesen 
wichtigen Aspekt auf und verdeutlicht mit ihren interessanten Resultaten die 
Bedeutung von Größenvorstellungen. 

Sie widmet sich in ihrer Studie nicht den Lernenden in der Schule, sondern be-
wusst den angehenden Lehramtsstudierenden für die Grundschule. Sowohl der 
Erwerb von Größenvorstellungen als auch von Modellierungskompetenzen stellt 
einen komplexen Prozess bereits für Schülerinnen und Schüler dar, daher müssen 
Mathematiklehrkräfte in diesem Bereich umso mehr professionalisiert werden. 
Welche Auswirkungen bereits eine kurze Intervention mit dem Inhalt Größen auf 
den Erwerb von Größenvorstellungen und Modellierungskompetenzen hat, zeigt 
Maike Hagena in ihren Forschungsresultaten eindrucksvoll und gibt Hochschul-
lehrenden gleichzeitig eine Vorlage, um diese Thematik mit ihren Studierenden 
zu vertiefen. Aus Perspektive der mathematischen Modellierung sind Maike 
Hagenas Erkenntnisse bedeutsam, da vor allem Fehlerquellen bei der Bearbeitung 
von Aufgaben nun schneller und detaillierter analysiert werden können. 

 

Kassel, 2018 Prof. Dr. Rita Borromeo Ferri 
 Universität Kassel 
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